
Einbrecher stehlen
Getränke aus Vereinsheim

Alle Türschlösser zerstörten die ungebetenen
Gäste und bedienten sich am Kühlschrank.

¥ Bielefeld (stb). Die Türen
mit Brechstangen aufgehebelt,
die Schlösser zerstört und den
Kühlschrank ausgeräumt: Ein
trostloses Bild bot sich den
Spielern des TuS Union 02 Bie-
lefeld, als sie vom Einbruch in
ihr kleines Vereinsheim erfuh-
ren. In einem Facebook-Post
teilte der Vereins-Vorsitzende
René Schwenzer seinen Sport-
freunden das große Ärgernis
mit und schilderte die Details
der Tat.

Demnach stiegen der oder
die Täter rund um Heilig-
abend in das Häuschen in den
Heeper Fichten ein und leer-
ten dort vor allem den Kühl-
schrank. Laut Polizeibericht
vom Montag entkamen die
Einbrechermit einer Kiste Bier,
einer Kiste mit Cola und Oran-
genlimonade sowie einer Fla-
sche Kräuterlikör.

Offenbar wagten sich die
Kriminellen auch an die Poka-
le des Clubs, doch richteten sie
damit keinen Schaden an.
Schwenzer nimmt an, dass die
ungebetenen Gäste damit viel-
leicht Selfies schossen und sie
anschließend einfach wieder
hinstellten. Die Polizei kennt
nun auch die Pokale. Sollten
Fotos damit im Netz auftau-
chen, wäre das ja vielleicht eine
Spur.

„In der Zeit vom 24. De-
zember ca. 13 Uhr bis zum 25.
Dezember ca. 15 Uhr wurde
unser Vereinsheim mithilfe
von schweren Brechstangen
und grober Gewalt aufgebro-
chen“, grenzen die Unioner die
Tatzeit ein. Die Polizei sucht

derweil nach Zeugen: Wer in
der Zeit etwas Auffälliges im
Bereich des Radrennbahn-
wegs beobachtet habe oder
wem Personen mit Getränke-
kisten aufgefallen seien, möge
die Hinweise dem Kriminal-
kommissariat 16 telefonisch
geben unter der Rufnummer:
(05 21) 54 50.

Erst vor zwei Wochen hatte
es einen Einbruch in das Ver-
einsheim des TuS Union Vil-
sendorf gegeben. Weil die Ein-
brecher auch heftig randaliert
hatten, lobten die Verantwort-
lichen eine Belohnung von 500
Euro aus.

Spuren des Einbruchs: Die Ein-
brecher zerstörten die Schlösser
und räumten dann den Kühl-
schrank aus. FOTO: STEFAN BECKER

TERMINE

Musik. Adventskalender

13. Musikalischer Adventska-
lender bis 6. Jan. abrufbar,
Veranst. StadtkirchenArbeit in
Koop. mit Nike Schmitka,
Infos unter www.Musikali-
scher-Adventskalender.de

Absagen

Stadtbibliothek, Neumarkt 1,
geschlossen.

Stadtteilbibliotheken Hee-
pen, Baumheide, Stieghorst,
Jöllenbeck, Schildesche,
Dornberg, Brackwede und
Sennestadt geschlossen.

Märkte

Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.

Ostmarkt, 7.00 bis 13.00, Platz
an der Jakobuskirche, Prießal-
lee.

Markt Stieghorst, 14.00 bis
18.00, Platz an der Schneide-
mühler-/Ecke Stieghorster Str.

Markt Jöllenbeck, 14.00 bis
18.00, Marktplatz Jöllenbeck,
Amtsstraße.

Wochenmarkt Sennestadt,
7.00 bis 13.00, Reichowplatz.

Neue Feuerwehrfahrzeuge im Einsatz
Die Löschabteilungen Altenhagen, Brackwede, Brake und Gellershagen dürfen sich darüber freuen.

¥ Bielefeld. Branddirektor
und stellvertretender Amtslei-
ter Carsten Kroll hat jetzt drei
neue Mannschaftstransport-
fahrzeuge an die Löschabtei-
lungen Altenhagen, Brackwe-
de und Gellershagen überge-
ben. Auch die Löschabteilung
Brake erhielt ein neues Lösch-
gruppenfahrzeug des Typs LF
20 KatS (Löschfahrzeugfür den
Katastrophenschutz). Die
Neufahrzeuge ersetzen ein 23

Jahre altes Tanklöschfahrzeug
sowie drei 16 bis 20 Jahre alte
Mannschaftstransportfahr-
zeuge, die aus Alters- und Ver-
schleißgründen die Grenze der
Einsatztauglichkeit erreicht
haben. Die Mannschaftstrans-
portfahrzeuge wurden durch
das Feuerwehramt beschafft
und aus dem städtischen Haus-
halt finanziert.

Das Löschgruppenfahrzeug
im Wert von etwa 320.000Euro

wurde der Stadt Bielefeld vom
Landes NRW für Zwecke des
Katastrophenschutzes zur Ver-
fügung gestellt. Es soll aber dar-
über hinaus auch regulär in der
örtlichen Gefahrenabwehr ein-
gesetzt werden.

Bei der Übergabe betonte
Carsten Kroll, dass mit dieser
Fahrzeugübergabe neben der
weiteren Modernisierung des
Fuhrparks auch eine Verbes-
serung der technischen Aus-

stattung erreicht würde. Die
Mannschaftstransportfahr-
zeuge verfügtenzusätzlichüber
einen klappbaren Arbeitstisch
und eine erweiterte Funkaus-
stattung, so dass sie behelfs-
weise als Führungsfahrzeuge
zum Beispiel für eine Einsatz-
abschnittsleitung bei größeren
Schadenslagen zum Einsatz
kommen können.

Das LF 20 KatS, also das
Löschfahrzeug für den Kata-
strophenschutz, ist zusätzlich
mit Ausrüstung für Wasser-
schäden, Sturmeinsätze, die
Wasserförderung sowie Wald-
und Flächenbrände bestückt.
Derartige Szenarien fordern
die Feuerwehren in den ver-
gangenen Jahren immer häu-
figer, so dass auch in diesem
Segment die technisch-takti-
schen Optionen der Einsatz-
kräfte sinnvoll ergänzt wür-
den. Symbolisch erfolgte dann
die Schlüsselübergabe an den
Gesamtsprecher der Freiwilli-
gen Feuerwehr, Detlev Eikel-
mann, der sich für die Inves-
tition bedankte.

Schlüsselübergabe: Björn Hamann (v. l.), Carsten Kroll (vorne), Uwe Prante, Detlev Eikelmann (vorne),
Thomas Rüscher und Michael Aurand. FOTO: FEUERWEHR BIELEFELD

Spende an das
Wohnstift Salzburg

¥ Stieghorst. Der „Crogue Ex-
press“ an der Herforder Stra-
ße 60 spendete jetzt sechs Kis-
ten Clementinen, sechzig Stück
Seifen, Walnüsse sowie Erd-
nüsse für die Bewohner der
Wohnstiftung Salzburg an der
Memeler Straße 35. Zudem er-
hielt das Personal der Einrich-
tung einen Präsentkorb und
Rabattcoupons für „Croque
Express“ in Bielefeld. Inhaber
Sinan Cicek und seine Mit-
arbeiter bedanken sich für die
Herzlichkeit der Leitung der
Wohnstiftung Salzburg und
hoffen, dass viele andere Leu-
te dazu angeregt werden, dem
Personal und den Bewohnern
in ähnlichen Einrichtungen
eine Freude zu machen.

Geschenk-Verzicht
fürs Kinderhospiz

¥ Bethel. Die Merten Gruppe
GmbH & Co. KG, die in Bie-
lefeld und Umgebung in den
Bereichen Gebäudereinigung,
Schädlingsbekämpfung und
Parkettsanierung seit 2014 tä-
tig ist, hat sich in diesem Jahr
wieder dazu entschieden, voll-
ständig auf Kundenpräsente zu
verzichten. Stattdessen wurde
zum fünften Mal an das Kin-
derhospiz Bethel gespendet.
Die Merten Gruppe, vertreten
durch Frank Merten, übergab
die Spende in Höhe von 1.500
Euro im Außenbereich des
Kinderhospiz.

BVB-Fanclub spendet
für StiftungBethel

¥ Gadderbaum. Der BVB-
Fanclub NRW 09er überreich-
te der Stiftung Bethel im Rah-
men seiner weihnachtlichen
Spendenaktion einen Tag vor
Heiligabend eine Geldspende
in Höhe von 620 Euro. Das
Geld soll dem Neubau des Kin-
derkrankenhauses zugute-
kommen.

Auf der versiegelten Fläche der ehemaligen Metallwerke Windelsbleiche sprießen Wildkräuter. Der Grundwasserschaden darunter wird seit
1985 saniert. Gleichwohl könnte sich hier leichtes Gewerbe ansiedeln. FOTO: SILKE KRÖGER

Brache seit Jahren im Angebot
In Bielefeld suchen Betriebe händeringend nach Grundstücken. Doch an den Ex-

Industriestandort der Siebe-Metallwerke traut sich niemand heran. Das hat Gründe.

Silke Kröger

¥ Senne. Gewerbeflächen sind
ebenso wie Wohnungen ein
heißbegehrtes Gut in der Lei-
neweberstadt – und das seit
Jahren. Umso unverständli-
cher ist es, wenn manche
Brachgrundstücke, ehemalige
Industriestandorte gar, unge-
nutzt bleiben. Wie im Stadt-
bezirk Senne das rund 40.900
Quadratmeter große Areal der
ehemaligen Siebe-Metallwer-
ke. Die alten Fabrikgebäude
wurden 2012 abgerissen, auf
dem überwiegenden Teil des
Bodens liegen dicke Zement-
platten, rund 1.400 Quadrat-
meter ist Wald.

Seit fast neun Jahren liegt
das Gelände still und unbe-
rührt zwischen der Bebauung
und den beiden Zufahrten. In-
teressenten schrecken offen-
bar vor den Umweltbelastun-
gen im Untergrund zurück,
aber auch vor möglichen In-
vestitionen.

Besitzer des riesigen Grund-
stücks, das zwischen Wohn-
häusern, Gewerbe und ehe-
maligem Bahnhof im Stadtteil

Windelsbleiche liegt, ist der
internationale Konzern
Schneider Electric. Der über-
nahm es 2014 von einem wei-
teren Konzern, Invensys.
Schneider Electric teilt auf An-
frage mit, dass man durchaus
daran interessiert sei, „das Ge-
lände an einen potenziellen In-
teressenten zu veräußern, der
in Zusammenarbeit mit der
Stadt Bielefeld dort Gewerbe
entwickeln kann“.

Aufgrund der Umweltbelas-
tungen aus der ehemaligen
Produktionsstätte der Metall-
werke gestalteten sich die Ver-
handlungen aber „etwas
schwierig“. Der Konzern be-
mühe sich in Abstimmung mit
dem Bielefelder Umweltamt,
geeignete Käufer zu finden, vor
Ort hätten schon mehrere Ge-
spräche stattgefunden.

Das bestätigt die neue städ-
tische Umweltamtsleiterin
Tanja Möller. Und: „Wir füh-
ren regelmäßig Gespräche mit
Schneider Electric.“ Ein Grund
für den Austausch ist die Sa-
nierung des Grundwasserscha-
dens – das Wasser ist mit chlo-
rierten Kohlenwasserstoffen

(CKW) verseucht, die Arbei-
ten laufen über mehrere Brun-
nen und Aufbereitungsanla-
gen – seit 1985, und seit 2012
sind die Anlagen im Dauerbe-
trieb.

Monitoring
überwacht
Aufbereitung

Ein Teil des gereinigten
Wassers wird zurück in die tie-
fen Grundwasserleiter ge-
führt. Ein Monitoring über-
wacht die Aktion, dazu gibt es
jährliche Sachstandsberichte.
All das schreckt Interessenten
wohl ab. Bislang jedenfalls gibt
es keinen Firmenchef, der
ernsthaft zumindest einen
Teilbereich des alten Indus-
triestandorts nutzen will.

Dabei könnte sich die Stadt-
verwaltung dort durchaus wie-
der wirtschaftliches Wirken
vorstellen. Wenn auch nicht je-
des. Einiges scheidet wegen der
Grundwasser-Problematik
aus.

Eine Spedition fällt auf-
grund der engen Straßen rund-

herum und der Wohnhäuser
flach. „Nichts Verkehrsinten-
sives“, schränkt Henrich Har-
dieck von der städtischen Wirt-
schaftsförderung ein. Aber
„kleinteiliges Gewerbe“ oder
Handwerksbetriebe – das gin-
ge schon.

Allerdings sei für mögliche
Käufer „ein gewisser Sanie-
rungsaufwand“ nötig.

Die Stadtverwaltung führt
das Gelände als „Reserveflä-
che für Wirtschaftsentwick-
lung“. Und vermittele gern den
Kontakt mit dem Eigentümer,
sagt Hardieck.

Schneider Electric ist 2019
nach eigenen Angaben bereits
der Verkauf einer ebenfalls
stark kontaminierten Fläche,
insgesamt rund 55.000 Qua-
dratmeter, und von Gebäu-
den in Hagen gelungen, die wie
die Senner Brachfläche aus der
Geschäftsübernahme von In-
vensys stammen. Käufer sei die
städtische Hagener Industrie-
und Gewerbeflächen GmbH –
„mit dem Ziel, dass Areal für
die lokalen Anforderungen der
Stadt Hagen nutzbar zu ma-
chen“.

Krankenhausmuseum
feiert 10-Jähriges

Wie es trotz Corona weitergeht.

¥ Bielefeld. Am 26. Novem-
ber 2010 wurde das Kranken-
hausmuseum im Klinikum
Mitte, Haus 4, feierlich eröff-
net. Coronabedingt kann das
Zehnjährige derzeit nicht offi-
ziell gefeiert werden, aber es
gibt die Hoffnung, dass dies zu
einem späteren Zeitpunkt
nachgeholt werden, das Mu-
seum bald wieder öffnen kann.
Einen kleinen Trost gibt es bis
dahin: Die Objekte zu den
Sammlungsthemen HNO-
Heilkunde, Kardiologie und
Körperkultur sind im „Mu-
seum-digital“ ausgestellt, er-
reichbar über die Internetseite
des Krankenhausmuseums.

Das Krankenhausmuseum
entwickelte sich aus beschei-
denen Ursprüngen. Zu Unter-
richtszwecken wurden bereits
ab 1987 in der damaligen Kran-
kenpflegeschule der Städti-
schen Krankenanstalten Ob-
jekte aus Medizin und Pflege
gesammelt, in den damals er-
öffneten Neubau des Klini-
kums sollten keine alten Uten-
silien mitgenommen werden.

Erstmalig wurden 1999 zur
100-Jahr-Feier des Klinikums
einige Objekte, mit dabei die
eiserne Lunge aus der damali-

gen Zweigstelle im „Teutobur-
ger Wald-Heim“, öffentlich
ausgestellt. Um die Objekte der
Öffentlichkeit dauerhaft zu-
gänglich machen zu können,
wurde 2004 der Verein „Kran-
kenhausmuseum Bielefeld“ ge-
gründet.

Die erste Ausstellung im
Sommer 2005 in der Capella
hospitalis stieß auf großes In-
teresse. Die Krankenhauslei-
tung stellte dem Museum die
heutigen Räumlichkeiten in
Haus 4 des Klinikums zur Ver-
fügung. Das Klinikum Mitte,
die Bielefelder Gesellschaft für
Wohnen (BGW) sowie viele
weitere Akteure und Ehren-
amtliche haben dazu beigetra-
gen, das Krankenhausmu-
seum an diesem Standort auf-
zubauen. Gefördert wurde es
vom LWL-Museumsamt für
Westfalen in Münster. Höhe-
punkte waren von 2011 bis
2019 immer die Nachtansich-
ten, bei denen um die 1.500
Museumsfreunde ihren Weg
ins Krankenhausmuseum fan-
den.DasMuseumverfügtmitt-
lerweile über eine umfangrei-
che Sammlung von über 3700
Objekten. krankenhausmu-
seum-bielefeld.de

Ein Einblick in den Alltag des städtischen Krankenhauses im Früh-
jahr 1950. FOTO: KRANKENHAUSMUSEUM
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